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WARUM LIEBER EIS UND SCHNEE?
Heute liebt man Eis und Schnee,
Mehr als dies in frühern Zeiten.
Damals tat die Kälte weh,
Überall könnt sie verbreiten
Ihre Wirkung da und dort,
Konnte in die Häuser dringen,
Heute treibt die Heizung fort,
Was sie damals könnt erringen.
Drum, wenn's warm im Hause ist,
Kann man ruhig draussen weilen
Irgendeine längre Frist,
Muss sich nicht zurückbeeilen! -
Über Schnee und Gletscher gar
Auf den schmalen Brettern gleitet,
Immer wieder jedes Jahr,
Weil dies eben Freud bereitet,
Gross' und kleine, alt und jung,
Stubenhocker sind sie keine,
Wie einst in Erinnerung
Unterm trauten Lampenscheine. -

Heute treibt der Sport sie weg,
Und der Ehrgeiz als Begleiter
Sieht im Wettlauf seinen Zweck,
Nicht nur wie bei Ross und Reiter. -
Doch, wenn keine Eile wär,
Könnte man vergnügter tummeln
Auf dem Schneefeld hin und her
Wie von Blum zu Blum die Hummeln.
Nett ist solch ein buntes Bild
Auf der weissen, glatten Fläche;
Manchmal aber tobet wild
Eine Meute ohne Schwäche
Furchtlos steil ins Tal hinab,
Denn es eilt zur Arbeitsstätte!
Herrscht dort auch solch muntrer Trab,
Solcher Eifer um die Wette?
Sollten nur in Schnee und Eis
Wir das Beste von uns geben?
Sollte nicht als höchster Preis,
Dies durchdringen unser Leben?

S.V.

Umschlagbild: Gletscherwelt im Engadin Originalaufnahme von Ruth Vogel
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